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Meteorologischer Monatsbericht.

Mit fast durchweg linternormalen Temperaturmitteln, mit kleinen
Bewölkungszahlen und geringen Niederschlagsmengen erinnert der

diesjährige Feörwar in seinem Witterungscharakter an den gleichen
Monat des Vorjahres. Allerdings war er hinsichtlich der Wärmever-
hältnisse weniger extrem als dieser. So weisen die Monatsmittel der

Temperatur diesmal in den tieferen Lagen nördlich des Alpenkammes
nur rund 0,5" bis 1,5" negative Abweichung auf (gegen 3—4" und
selbst 5" im Vorjahr), und auf den Bergen wie im Tessin war der
Monat sogar zw warm, dort um 2", hier um 1". — Die Niederschlags-

mengen erreichten südlich der Alpen etwa die Hälfte, im Jura und in
der NE-Schweiz ein Drittel, in den übrigen Landesteilen weniger als
ein Fünftel der Normalbeträge. Stellenweise sind auch wieder, wie im
Februar 1933, nur wenige Millimeter und selbst Zehntel eines Milli-
meters gemessen worden. — Die geringe Himmelsbedeckung zeigt sich
in den bis auf ein Drittel des langjährigen Durchschnittes reduzierten
Bewölkungszahlen des Monats, in der sehr kleinen Zahl « trüber » und
der entsprechend grossen Zahl « heller » Tage, sowie in einem Zuviel
an Sonnenschein, das stellenweise 70 Stunden im Monat ausmacht (bis
zu 80 % übernormal).

Das Vorherrschen antizyklonaler Wetterlagen über Europa, und

zwar insbesondere über dessen Nordwesten war für den Witterungs-
Charakter des Monats ausschlaggebend. Während der ersten Woche be-

sorgte ein nach Süden gegen das Mittelmeer hin bestehendes Druck-
gefälle die Aspiration kalter Luft aus dem Osten des Kontinents, wes-
halb die Temperaturen im Schweizer Mittelland sehr niedrig lagen.
Mit Ausnahme der beiden ersten Tage, an denen noch Schnee fiel,
herrschte helles Wetter mit Morgennebeln. Vom 8. an war dann der
Druckgradient gegen Süden kleiner, und die Temperaturen hielten sich
nun bei uns bis zum Monatsende in der Hauptsache über den normalen.
Während der zweiten Dekade des Monats hatten die Niederungen der
Schweiz öfters Hochnebelbedeckung, während die Höhen dauernd hell
blieben. Nach dem 23. hat sich dann der Hochdruck rasch aus dem
Westen nach dem Südosten des Kontinents verlagert, und eine Rinne
tiefen Druckes folgte ihm nach. Die Schweiz erhielt zunächst eine
leichte Föhnlage, dann allgemein vermehrte Bewölkung und Nieder-
Schläge, diese erst im Tessin, dann — am letzten Monatstag — auch
auf der Nordseite der Alpen, und zwar hier bis in die Niederungen her-
ab in Form von Schnee. Entsprechend war der Temperaturrückgang
von den vorangegangenen Tagen, die die wärmsten des Februar ge-
wesen waren, zu diesem letzten Monatstag erheblich.

Dr. JF. Brwc/wwaww.
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